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Abonnemeutspreis

für T h o rn  und Vorstädte frei in« Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
Pfennig pränumeratdo;

für a u s w ä r t s  freiperPost: bei allen Kaiserl. Postanstalten vierteljährl. 2 Mark.
A u s g a b e

täglich 6 '/, Uhr abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

R e d a k t i o n  und E x p e d i t i o n :  

Katharinenstr. 1.

Fernsprech-Anschluß Nr. 57.

Jrrsertiouspreis
für die Svaltzeile oder deren Raum 10 Pfennia. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Annoncen-Expedition„Jnvalidendank" 
in Berlin, Haasenttein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M . DukeS in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des In -  und AuSlandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags.

^  Z. Donnerstag den 4. Januar 1894. XII. Iahrg.

Abonnements auf die „Thorner Presse" mit dem 
„Jllnstrirte« SonntagSblatt", 2 Mark das Viertel­

jahr incl. Abtrag oder Postprovision, werden fortdauernd gem 
entgegengenommen,

für die Stadt Culmsee
durch Herrn Kaufmann U » i » « r e r  daselbst.

Expedition der „Thorner Presse^
Thor«  Katharinenstrahe l.

*. Die Keschichte und die Sozialdemokratie.
W ie sich die Geschichte in Kopf und Herz der S ozia l- 

demokraten wiedersptegelt, zeigt sich wieder in dem vorn „V or- 
« ä r t« "  herausgegedenm Kalender, der sich noch dazu anspruchs­
voll „Historischer" Kalender für dar J a h r  1 89 4  nennt. W as 
Deutschland an Kunst und Wissenschaft, in der Entwicklung der 
K ultu r geleistet hat, wird soviel als möglich verschwiegen, da­
gegen das A usland tn den Vordergrund gerückt. W ann  z. B . die 
erste englische und französische Zeitung erschienen ist, dürfen die 
„Genossen" erfahren, w ann da« erste deutsche große B la tt  er­
schienen ist, brauchen sie nicht zu erfahren. D ie Kriegs- und 
Heldenthaten der deutschen Volkes und seiner großen M änner 
rxtsttren einfach für den „V o rw ärts"  nicht, dagegen zeigt er sich 
in  den dunklen > .gen und S tu n d en  Deutschlands sehr bewan­
dert. —  D ie Geburtstage und die Todestage der meisten Dichter 
führt zwar der „V orw ärts-K alender" auf, aber einige Kleinig­
keiten fehlen doch bet diesen D a te n ; so weiß der Kalender von 
Schiller und Goethe n ichts; dafür merkt am  G eburtstage Goethe« 
der Kalender am 2ö. August a ls  historisches D atum  das Duell 
Laffalle-Rakowicza in Genf an  und unterm  10. November heißt 
e«: „1 78 9  Friedrich der G roße verbietet Tageszeitungen, weil
zu große Last für Censoren." Bekanntlich starb Friedrich der 
Groß« aber schon 1 7 8 6 !! A ls „historisches" E reigntß für 
würdig befunden wird vom „V orw ärts-K alender" die E r­
nennung. des Grenadier« Lück zum Gefreiten (am  9. M ai 1892). 
M it dem Geburtstage Boccaccios (16 . J u n i  1313) —  wenn 
n u r die „Genossen" wissen, daß vor 580  Ja h re n  Boccaccio ge­
boren ist, wa« braucht'« da die Kenntniß von Goethe und 
Schiller! —  stellt der „V orw ärts-K alender" die höchst wichtige 
historische Begebenheit zusammen, daß am  10. J u n i  1872  Lieb­
knecht seine zweijährige H aft tn HubertSburg a n t r a t ! W ie wunder­
bar objektiv der „V orw ärts-K alender" ist, beweist der Umstand, 
daß er sogar die grimmigsten politischen Feinde der Eoztal- 
demokratte, die N ationalliberalen, berücksichtigt. S o  finden wir 
zu unserer Verwunderung den G eburtstag  des Rechtslehrers D r. 
Gneist oerzeichnet, allerdings m it dem Zusätze: „R . Gnetst, der 
alle« beweist, nationalliberale« C ham äleon!" und den G eburts­
tag bet, verstorbenen Kleist-Retzow begleitet der Zusatz: „preußi­
scher Junker-T ypus." A ls denkwürdige« „historisches" D atum  
führt der „V orw ärts" den SO. Dezember 1892  mit der Beiner- 
merkung a n : „W elfenfonds - Q u ittungen  tm „V orw ärts."
Die« erinnert uns daran , daß der „V o rw ärts"  noch 
immer die Beweise für die Echtheit der W elfenfondlquittungen 
schuldig geblieben ist und solange er diese Schuld nicht einlöst, 
müssen seine „historischen" Veröffentlichungen eben a ls  Fälschun­
gen betrachtet »erden.

Am Manne alter Schuld.
Roman von T U ftav  Höcker.

------- ---------- (Nachdruck verboten.)
I.

D a« Herrenhaus w ar im Villenstile erbaut und danach 
hieß da« große R ittergu t der „V tllenhof". D er H err dieser 
schönen, in der fruchtbarsten Gegend der M ark B randenburg ge­
legenen Besitzung, zu der sich noch ein gleich große« G u t in  
Schlesien gesellte, w ar B aro n  W olfgang von S tu re n . E r w ar 
heute einundzwanzig J a h re  a lt geworden, befand sich also in 
jenem benetdenswerthen A lter, wo sich m it dem Feuer der Ju gen d ­
kraft der noch »«erschütterte G laube an die Zukunft vereinigt. 
Dennoch stand er in  ernstem S in n e n  an  einem Fenster seiner 
V illa, und während er tn den P ark  h inaus blickte, der eben tm 
ersten G rü n  tzx- F rühling« schimmerte, lag eine gewisse Schwer- 
muth tn  seinem wohlgebildeten Gesichte.

W ie haue e< ihn nach diesem Tage verlangt, nie aber hatte 
er da« Glück so schön gefunden a ls  er es sich vorher vorgestellt. 
Und nun , da die so lange ersehnte S tu n d e  seiner Volljährigkeit 
geschlagen, schien ihm eine innere S tim m e zuzuflüstern,. daß er 
dieselbe Unvotzkommenheit des Glückes auch tn dem neuen Lebens­
abschnitte antreffen werde, daß tn dem schäumenden Becher der 
Freude ein T ropfen fehle, welcher auf Erden nicht gebraut 
wird.

W ie »och nie zuvor empfand er in dieser S tu n d e  ernsten 
Nachdenken- nie Leerheit aller irdischen Dinge.

„Noch vor wenigen Ja h re n ,"  sagte er sich, „bewegte sich 
hier mein tzgter voll von P län e n  und H offnungen; da« H aus 
w ar eine t z ^ t e  gastlicher Geselligkeit; hier auch blickte da« zärt­
liche Auge meiner M utter auf meine Wiege, hier überwachte sie 
m it S to lz „„ in e  Knabenjahre. Und nun  find V ater und M utter 
d ah in ; uytz her O rt, den sie einst ihr Heim nannten, kennt sie 
nicht mehr D a« wird auch einst mein Schicksal sein, wenn die 
S p a n n e  Heil abgelaufen ist, die m an ein Menschenalter nennt."

Motttische Tagesschau.
Bei dem N e u j a h r s e m p f a n g e  i m  B e r l i n e r  

S c h l o s s e  wurde eine politische Ansprache vom K a i s e r  
nicht gehalten. D er Kaiser äußerte n u r beim Em pfang der 
G eneralitä t wenige W orte, die sich auf den innern  Dtenstbetrieb 
beziehen, namentlich soll er sich befriedigt über die Entwickelung 
des deutschen Heerwesens im abgelaufenen Ja h re  ausgesprochen 
haben. B et der C our wurde bemerkt, daß sowohl der Kaiser 
als die Kaiserin den G rafen C aprivi durch Ansprachen a u s­
zeichneten. W ährend der C our verließ der Kaiser auf einen 
Augenblick den T h ro n , ging auf den Reichskanzler zu und be­
grüßte ihn m it lebhaftem Händedruck.

Die Gerüchte über scharfe Gegensätze in  den obersten R e­
gierungskrisen  verstummen trotz aller D em entirungen nicht. I n  
ausw ärtigen B lä tte rn  wird angekündigt, tm „Reichsanzetger" 
werde eine scharfe amtliche Erklärung gegen die „Kreuz-Ztg." 
erscheinen. W eiter heißt es, daß in  den letzten Tagen die 
Möglichkeit eines R ück  1 r i  11 sd e s  preußischen M inisterpräsidenten 
G rafen E u l e n b u r g  erwogen worden sei, falls dieser nicht 
energisch gegen die A grarier vorgehe und G raf C apriv i sei bereit, 
in einem solchen Falle wieder selbst das preußische M inister- 
präsidium zu übernehmen.

D ie „B erl. P o l. Nachr." schreiben: „D as „B erl. T agebl." 
will, natürlich von „unterrichteter S e ite " , erfahren haben, daß 
die V e r t a g u n g  d e s  F t n a n z r e f o r m p l a n e s  auf 
eine spätere Session beschlossen sei, und daß demzufolge der 
Reichskanzler lediglich die Deckung der M ilitärvorlage zu erlan ­
gen trachten werde. W ir find genügend unterrichtet, um 
diese ganze Nachricht einfach a ls  —  Schwindel bezeichnen zu 
können."

M it dem 16. J a n u a r  beginnt die Session des preußischen 
Landtages und dam it werden R e i c h s t a g  und A b g e o r d ­
n e t e n h a u s  gleichzeitig tagen. B et der großen Anzahl von 
D o p p e l m a n d a t e n  ergeben sich für die Sitzungen beider 
parlamentarischen Körperschaften große Schwierigkeiten, die viel­
leicht dadurch etn wenig beseitigt werden können, daß das Ab­
geordnetenhaus seine Sitzungen größtenthetl« vorm ittags abhält, 
der Reichstag nachmittags. M it den D oppelm andaten liegen die 
Verhältnisse augenblicklich so, daß 14 Konservative, 6 Freikonser- 
vative, 16 N ationalliberale, 36 C entrum Sm änner, 4  P o len , 6 
M itglieder der freisinnigen Volkspartei, 1 der freisinnigen V er­
einigung und 2 Fraktionslose, zusammen also 88 M itglieder den 
beiden P arlam en ten  angehören.

Z u r Ergänzung der M eldungen über die V o r g ä n g e  in 
K a m e r u n  entnehmen w ir der „Voff. Z tg ."  nachfolgendes 
Londoner T eleg ram m : Eine D rahtm eldung au s B onny über­
m ittelt weitere Nachrichten über die M euterei in Kamerun. D ie 
M euterer bemächtigten sich nicht n u r des Regierungsgebäudes 
und verjagten die Beam ten, sondern griffen auch die Faktoreien, 
darun ter die der englischen F irm en in K am erun, m it Erfolg an. 
D er Kreuzer „H yäne" operirte m it Unterstützung der Kaufleute 
gegen die M euterer, die schließlich verjagt w urden, nachdem 
K am erun neun Tage lang in ihrer G ew alt gewesen. D ie W aaren  
in  den Faktorien blieben unversehrt. —  W ie m an au s  WilhelmS- 
haven meldet, wird die „P rinzeß  W ilhelm " bereits in  den 
nächsten T agen  nach K am erun abdampfen, verstärkt durch etn 
Kommando von 50 M ann  M arine-In fan te rie .

D as w aren die düstern Gedanken des jungen B aro ns, vor 
dem doch alle« so hell dalag.

D er E in tritt eines D ieners m it spärlichem grauen, schlicht 
nach vorn gekämmten H aare weckte ihn aus seinen T räum ereien .

„G nädiger H err, das P ferd  ist vorgeführt," meldete der
Alte.

Diese kurze M eldung genügte, um  die melancholische 
S tim m u ng  tm N u aus W olfgangs B rust zu verscheuchen. D ie 
fröhliche E rinnerung  an  sein F reiw illigen-Jahr, welches er a ls  
H usar in  einer gemüthlichen kleinen G arnison Schlesiens abge­
dient, erwachte lebhaft in ihm. E r  fühlte sich plötzlich wieder 
ganz a ls  H usar, griff nach H ut und Reitpeitsche, eilte hinaus 
und schwang sich auf den ungeduldig im Kreise sich drehenden 
Goldfuchs, m it welchem der Stallknecht draußen wartete.

F o rt ging es im G alo p p ; anstatt dem T hore zu, schlug 
der kühne R etter die Richtung quer durch den P ark  ein und 
setzte über den Heckenzaun hinweg. E r dachte dabei nicht an die 
Landstraße, die sich jenseits des Parkes hinzog, und auf welcher 
ein H err und eine Dam e herangeritten kamen. D as blitzartige 
Erscheinen eines R eiters an einer S telle , wo einen Augenblick 

! vorher noch alles einsam gewesen w ar, erschreckte die Dam e und 
noch mehr ihr P ferd. E« stieg kerzengerade tn  die Höhe und 
würde sich rückwärts überschlagen haben, hätte nicht W olfgang, 
der schnell von seinem Pferde gesprungen w ar, das scheuende 
T h ie r m it kräftiger H and beim Zügel gefaßt. Die Dam e ließ 
sich rasch vom S a tte l  herabgletten, wobei der junge B aro n  ihr 
beistand. W ährend er sich entschuldigte, diese Schrecken veranlaßt 
zu haben, betrachtete er 'die R eiterin  m it verstohlenen Blicken. 
S ie  konnte kaum zwanzig J a h re  zählen. D ie schlanke anmuthige 
Gestalt w ar ihm durch das Bem ühen, sich im S a tte l  zu erhal­
ten, noch anm uthiger erschienen; die innere Bewegung hob den 
Ausdruck des schönen Gesichts noch mehr hervor. U nter dem 
Rem brandthute m it weißer wallender Feder drängte sich das 
reiche, dunkelblonde H aar hervor; und au s den großen dunklen

König H u m b e r t  empfing am  1. d. M t«. anläßlich de« 
Jahreswechsels D eputationen des S e n a ts  und der Kammer. 
Dabei soll der König, wie die B lä tte r  melden, der Hoffnung 
Ausdruck gegeben haben, daß es durch eine V ereinigung aller 
P arte ien  nicht schwer sein werde, die Schwierigkeiten des Augen­
blicks zu überwinden. I n  Bezug auf die Lage in S izilien  habe 
König H um bert W orte w ahrer S ym path ie für die dortige 
Bevölkerung geäußert und die Ueberzeugung ausgesprochen, 
daß durch etn weises Vorgehen der Regierung un ter M ithilfe 
des P a rlam e n ts  die Verhältnisse auf S izilien  gebessert werden 
könnten. D er König fügte hinzu, er hoffe dies um  so mehr, 
a ls  das J a h r  1894  unter der sichersten Zeichen des Frieden« 
nach außen beginne; die« werde die Lösung der inneren F ragen  
erleichtern.

D er A usgang des Prozesse« zu A n g o u l ö m e  wegen der 
N i e d e r m e t z e l u n g  der i t a l i e n i s c h e n  Arbeiter, etn P rozeß, 
welcher m ii vollständiger F r e i s p r e c h u n g  der Angeklagten 
endete, dürste tn der ganzen civtlistrten W elt da« größte E r­
staunen und gerechte Zweifel tn das Recht-gefühl der französischen 
Richter und des französischen Volkes hervorrufen. E s läßt sich 
leicht begreifen, daß dies freisprechende U rtheil tn I ta l ie n  die 
tiefstgehende E rbitterung hervorrufen muß. V on hervorragenden 
Preßstim m en, die insgesammt die« unerw artete U rtheil m it den 
Ausdrücken des nationalen  Schmerzes verzeichnen, zttiren wir 
n u r zwei: Die „ T rib u n a "  sagt: „ D a s  Land, wo Leute frei­
gesprochen werden, die S terbende massakrirt haben, wird von der 
ganzen ziviltsirten W elt verurthetlt werden. D ie Franzosen selbst 
müssen sich durch das U rtheil beschämt fühlen." D er „Folchetto" 
bemerkt: „Nach diesem Spruch der Geschworenen wird Frank­
reich kein Freunde in I ta l ie n  haben und niemand wird 
den I ta lie n e rn  sagen dürfen, daß sie Freunde in Frankreich 
haben." D aß  auch einige französische B lä tte r  durch den W ahr- 
spruch zu Angoulsine überrascht worden sind, haben w ir schon 
gestern mitgetheilt.

D er Zustand des G enerals G u r k o  ist sehr ernst. D er 
Schlaganfall, der den vom P od raga  fast Genesenen plötzlich am  
19. v. M tS. abends traf, w ar kein leichter, sondern lähmte die 
linke S e ite  und schwächte zugleich das Seh- und Sprachvermögen. 
D ie Aerzte hoffen noch, das Schlimmste abzuwenden, glauben 
aber nicht an  eine volle Wiederherstellung. Nachträglich wird 
behauptet, die vorausgegangene, von den Aerzten für P od ag ra  
gehaltene Krankheit sei eine eigenthümliche Verstopfung der B lu t­
gefäße gewesen. E s verlautet, der Kaiser lasse sich täglich tele­
graphisch über den Zustand des G enerals berichten.

D a s  D ynam ita tten ta t in der D eputirtenkam m er in P a r t«  
hat in  der griechischen Kammer schnell eine schwächliche Nach­
ahm ung gesunden; so wird au« A t h e n  unterm  30. Dezember 
geschrieben: Heute wurde ein mit Explosivstoff gefüllter B ehälter 
in  der D eputirtenkam m er von der Zuschauertrtbüne herab tn  den 
S a a l  geschleudert und explodirte ; die Kammer setzte indessen ihr« 
Sitzung fort. D ie später vorgenommene Untersuchung erg ib , 
daß der I n h a l t  des geschleuderten Gegenstandes zwar au« D y ­
nam it bestand, jedoch in so geringer M enge, daß eine ernsthafte 
G efahr nicht bestand.

I n  M e l i l l a  kamen am N eujahrstage 25 K abylrn- 
häuptlinge an , die sich unterw arfen  und M artine ; Campo« um  
die W iederaufnahm e der Handelsbeziehungen m it M elilla baten.

Augen leuchtete ein südländisches Feuer, welches zu den sanften 
Zügen des tadellos geformten Antlitzes einen Kontrast von eigen­
thümlichem Reize bildete. D ie Schönheit de« jungen Mädchen« 
frapptrte.den B a ro n ; aber es lag noch etn etwa« in  ihren Zügen, 
in ihrem W esen, tn den großen Augen und tn  dem Klänge 
ihrer S tim m e, a ls  sie seine Entschuldigung mit einigen freund­
lichen W orten erwiderte, worüber er sich vergebens Rechenschaft 
zu geben versuchte. E r hatte kaum Z eit gehabt, alle diese E in ­
drücke in sich aufzunehmen, a ls  er sich von einer rauhen S tim m e 
angeredet hörte.

„E s  würde mich nicht gewundert haben, mein H err, wenn 
S ie  noch größere« Unheil angerichtet hätten ," sagte der B egleiter 
der Dam e in hartem T o n e ; „wer macht sich auch auf dieser 
ruhigen Landstraße darauf gefaßt, die Leute wie W ahnsinnige 
über Parkgehege fliegen zu sehen!"

B aron  von S tu re n  warf einen raschen scharfen Blick auf 
den Sprechenden, welcher ruhig auf seinem Pferde fitzen ge­
blieben war. E s w ar ein a lter H err von hoher hagerer S ta tu r  
und starkem Knochenbau, der sich auch tn seinem eckigen Gesichte 
bemerkbar machte. Zwischen den grauen Augen, welche m it fast 
feindseligem Ausdruck auf W olfgang ruhten, ragte eine Habichts­
nase hervor. E r trug  einen, fü r einen R eiter sehr unbequemen 
Rock m it altmodischen langen Schößen und hatte denselben an 
der T aille  eng zugeknöpft. A us den Aermeln, die zu kurz 
w aren, ragten skeletartig die langen Arme und Hände hervor. 
E in  hoher altmodischer Cyltnderhut bedeckte den Kopf m it dem 
spärlichen grauen H aar. W olfgang vermochte sich nicht m it dem 
Gedanken zu befreunden, daß er in dieser unsympathischen E r­
scheinung den V ater der reizenden jungen D am e vor sich habe« 
könne. Dennoch bekämpfte er die gereizte S tim m u ng , in  welche 
ihn die Anrede ihre« Begleiters versetzt hatte, und entgegnete 
höflich: „E s thut m ir sehr leid, daß ich die Dam e erschreckt 
habe; ich bitte nochmals um  Verzeihung. S ie  haben sich noch 
nicht ganz beruhigt," wandte er sich tn  einem T one, w orin sich
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Deutsches Hteich.
Berlin, 2. J a n u a r  1894.

—  Am NeujahrStage m orgens begaben sich Ih re  M ajestäten 
der Kaiser und die Kaiserin m ittels Sonderzuges nach B erlin  
und wohnten in der Kapelle des Königlichen Schlosses dem 
Gottesdienst bei, welchem sich die G ra tu la ttonscou r im W eißen 
S a a le  anschloß. E s erschienen dabei die M itgliedeHdes B undes­
rathe», an der Spitze der Reichskanzler G raf C aprivi, die nach- 
gedorenen P rinzen  aus souveränen H äusern, die Generalfcld- 
marschälle, der P räsident des Königl. S taa tsm in iste rium s, die 
R itte r des Schwarzen Ablerordens, die H äupter der fürstlichen 
und ehemaligen reichsständischen gräflichen Häuser, da» Königl. 
S taatSm tntsterium , die P räsidenten  des Reichstage» und der 
beiden H äuser des Landtages, die G eneralität, sowie die W irk­
lichen Geheimen Räthe und Räthe erster Klasse. E s waren 
sämmtliche kommandirenden G eneräle, sowie der G enerallicute- 
nan t v. Lindequist, G eneralad jutan t des Kaisers und Kommandeur 
der 26. (1. Königl. w ürtt.) Diviston zur G ratu lationscour in 
B erlin  eingetroffen. Nach Schluß der C our nahm der Kaiser 
die Glückwünsche der Botschafter entgegen. Kurz nach 12 Uhr 
begab sich der Kaiser zur P aro leau igabe  nach dem Lichthose des 
Zeughauses. Am Abend besuchten der Kaiser und die Kaiserin, 
sowie der P rin z  und die Prinzessin Heinrich die Vorstellung im 
Königl. Opernhaus«. Am Dienstag M orgen hörte der Kaiser 
die V ortrüge des Landwirthschaftsministers, des kommandirenden 
A dm irals, sowie der Chefs des M arine- und M ilitärkabinets. 
Am Abend um 7 Uhr fand aus A nlaß der Anwesenheit der 
kommandirenden Generale in der J a s p is  - Gallerte des Neuen 
P a la is  eine M ittagstafel zu 78 Gedecken statt.

—  S e . M ajestät der Kaiser gedenkt am 4 . J a n u a r  M ittags 
1 U hr sich nach Bückeburg zu begeben und von dort am 6. d. 
MtS. nach dem Neuen P a la is  zurückzukehren.

—  Unwohlsein verhinderte die F ra u  Prinzessin Fridertch 
K arl und den P rinzen  Friedrich Leopold, den Neujahrsfestltch- 
keiten im Königlichen Schlöffe beizuwohnen.

—  Prinzessin Friedrich August von Sachsen ist am 31. 
Dezember von einem P rinzen  glücklich entbunden worden. D er 
neugeborene P rin z  ist am Dienstag Nachmittag in der Königl. 
Kapelle in» P a la is  am Teschenberge zu Dresden getauft worden 
und hat den R ufnam en Albert erhalten.

—  B et dem Hofkonzert in München wurde am N eujahrs­
lage Freiherr von Truchseß, der frühere bayerische Gesandte in 
P e te rsb u rg , in Anwesenheit der allerhöchsten Herrschaften vom 
Herzschlag getroffen und verschied a ls  er aus dem S a a l  gebracht 
wurde. D er V orfall rief große Bestürzung hervor. D as Hof­
konzert wurde sofort abgebrochen.

—  Da« StaatSm tntsterium  tra t Dienstag Nachmittag zu 
einer Sitzung zusammen.

—  D er „Reichsanzetger" veröffentlicht Verleihungen preußi­
scher O rden an eine große Anzahl württembergtscher Offiziere. 
S o  erhielt der kommandirende G eneral des württcmbergischen 
Armeekorps G eneral von Woelckern das Großkreuz des Rothen 
Adlerordens, der Kriegsminister G enerallteutenant F rh r. Schott 
vvn Schottenstetn und der G eneralad jutan t des König« von 
W ürttem berg F rhr. von Falkenstein den Rothen Adlerorden 1. 
Klaffe. Diese Auszeichnungen dürsten im Zusammenhange mit 
dem Abschlüsse der m it W ürttem berg über die A usführung der 
M ilitärkonvention gepflogenen V erhandlungen stehen. E s sei 
daran  erinnert, daß gelegentlich des M anöveraufenthalts des 
Kaisers in W ürttem berg der übliche „O rdensregel," relativ 
spärlich ausfiel.

—  Aus Kiel wird gemeldet: D er Oberstabsarzt des Panzers 
„Sachsen" und Leibarzt des P rinzen  Heinrich von P reußen , 

D r. T hö rner ist an der In fluenza gestorben.
—  Heute hat im A usw ärtigen Amte zu B erlin  die A us­

wechselung der Ratifikationen zu dem deutsch-rumänischen H andels­

vertrag« stattgefunden. D as zwischen der deutschen und der spa­
nischen Regierung für den M onat J a n u a r  vereinbarte H andels­
provisorium ist am Sonnabend  in M adrid  unterzeichnet worden. 
D er H andelsvertrag m it S erb ien  und die Musterschutzkonvention 
m it S erb ien  werden heute von den amtlichen P ub likationsorga­
nen des Reichs veröffentlicht.

—  I n  der M edizinalabtheilung der preußischen Krtegs- 
m inisterium s wird jetzt ein bemerkenswerthes Werk, G arnison- 
beschreibungen vom S tandpunkte der Gesundheitspflege au s , 
hergestellt, wovon der erste B and , Beschreibung der G arnison 
Caffel, erschienen ist. Durch diese Beschreibungen soll u. a. den 
Sanitätsoffizieren  jeder G arnison, zumal den neu in dieselbe 
versetzten, ein schneller und sicherer Ucberblick über die hygie­
nischen Zustände des O rtes, der Kasernen und sonstigen m ili­
tärischen Etablissement«, ferner über Klima und andere wichtige 
F ragen gegeben worden. E s liegt auf der H and, daß dieses 
Werk nicht bloß von militärischem, sondern von allgemeinem W erth 
sein muß.

—  I n  die erste Session der 1 8 . Legislaturperiode des 
Hauses der Abgeordneten werden nach authentischer Feststellung 
die Fraktionen in folgender S tärke ein treten: Konservative 141 , 
Centrum  94, N attonalltberaie 90 , Freikonservattve 61, P o len  17, 
Freisinnige Volkspartei 14, Freisinnige Vereinigung 6, bei keiner 
P a r te i  9. Erledigt ist ein M andat, nämlich vierter T r ie r  durch 
den nach den Neuwahlen erfolgten Tod des Abg. Lehmann 
(C entr.). Die A nordnungen für die Vertheilung der Sitze im 
S itzungssaale find bereits getroffen. D a die Konservativen 
wesentlich angewachsen find, haben die P o len  Platz machen und 
vor den N ationallideralen  ihren Sitz einnehmen müssen. Die 
Sitze der Frcikonservativen sind zum T heil nach dem Centrum  
verlegt worden. S onst ist alles beim alten geblieben.

—  D er bisherige Redakteur der „ P o s t" , D r. Kayßler, 
schreibt der „Voss. Z tg ." , daß weder sein A lter, noch Sehnsucht 
und V erlangen nach Ruhe ihn zum Rücktritt von der Leitung 
des B la ttes  veranlaßt habe. E r fühle sich im Gegentheil körperlich 
noch vollkommen frisch und arbeitskräftig. D er B rief D r. 
Kayßlers läßt somit nur die eine D eutung zu, daß innere 
Pacteiverhältniffe seinen Rücktritt veranlaßt haben. U nter D r. 
Kayßlers Leitung hat übrigens die „P ost"  der konservativen 
Sache, namentlich in B erlin , vielfach geschadet und sehen wir 
ihn daher von seiner S tellung  a ls  leitender Redakteur des ge­
nannten  O rgans der fceikonservativen P a r te i keineswegs m it 
Bedauern scheiden.

—  Die „Frankfurter Z tg ."  bringt in ihrem ersten M orgen­
b latt vom 30. Dezember 1893 Nachrichten über angeblich bevor­
stehende Aenderungen in  dem G ebietsum fang der Oberpostdirek­
tionsbezirke E rfu rt und Leipzig. D ie „Nordd. Allg. Z tg ." be­
merkt dazu, daß an maßgebender S telle hiervon nichts be­
kannt ist.

—  D ie „Neisser Z tg ." theilt mit, daß diejenigen Abgeord­
neten der C entrum spartei, welche für den rumänischen H andels­
vertrag gestimmt haben, für den russischen V ertrag  nicht eintre­
ten werden.

Ausland.
P a le rm o , 2. J a n u a r . Die Erregung dauert in ver­

schiedenen Gemeinden fort. I n  P ie trsperz ia , Spaccasorno, 
S a lem i, Campobello dt M azara lehnte die Bevölkerung sich gegen 
die Gemeindebehörden aus und beschuldigte sie der Ausbeutung 
bei Erhebung der Verzehrungssteuer. I n  einigen dieser O r t­
schaften waren die Kundgebungen friedliche; in P ietraperzia und 
Campobello dt M azara wurden die T ruppen  infolge von G ew alt­
akten gezwungen, einzuschreiten. Die Gerichtsbchörde hat die 
Untersuchung eingeleitet. D er Präfekt von C altanisetta, der in 
P ietraperzia persönlich interveinrte, ist nach seinem Wohnsitze 
zurückgekehrt.

P a r i s ,  2. J a n u a r . G utem  Vernehmen nach sollen die a u s­
gefertigten Befehle zu Haussuchungen bet den Anarchisten sich 
auf 2000  belaufen, die Haussuchungen sollen heute früh fort­
gesetzt werden. D as J o u rn a l  „P etite  R epublique" protestirt 
gegen diese M aßregeln, welche das B la tt als eine W iederher­
stellung des Gesetzes gegen die Verdächtigen ansieht und die es 
als ein Werk der Reaktion gegen die P a r te i der Sozialisiert 
betrachtet.

P e te r s b u rg , 2. J a n u a r . Nach dem vorläufigen Bericht über 
die Staatskassen betrug in der Z eit vom 1. J a n u a r  bis 1. Ok­
tober v. I .  die gesammte E innahm e 773  615 000 Rubel gegen 
794  866 0 00  R ubel im V orjahre, die gesammte Ausgabe

703 997  0 00  Rubel gegen 7 34  7 2 8 ^0 0  Rubel im  V o rja h re .—  
N unm ehr ist endgtltig beschlossen, dem Syndikate der Naphta- 
Jndustrtellen keine Vergünstigung seitens der Regierung zu 
gewähren.

Belgrad, 2. J a n u a r . In fo lge  der Erkrankung des Richters 
Kosta Jowanovitsch konnte der Staaisgeuchtshof heute nicht ver­
handeln, da die Liste der Ersatznittglteder erschöpft ist. D ie 
Sitzungen wurden bis zum 10. d. M. vertagt.

Washington, 2. J a n u a r . Nah einer amtlichen M eldung 
ist der Regterungskreuzer „Amerika" in Pernam buco einge­
troffen; das Torpedoboot „Destroyel" wird M artin ique am 3. 
d. MtS. verlassen. Die brasilianische Regierung hofft M itte 
J a n u a r  10 Torpedoboote, 5 Kanonenboote und 2 Kreuzer bei­
sammen zu haben, um die Insurgenten zum Kampf zu zwingen.

Arovinzialnachrtchten.
Eulrn, 2 9 . Dezember. (Todesfall). J a  der Nacht vom  1. zum 2 . 

Feierrage starb nach acht S tu n d e n  Krankheit daS 4jährige Kind des 
B ahnvorftehers zu M ü hle S chönau . D a es am 1. Feiertage noch ganz 
m unter w a r , aber viel von  bunten Pfefferkuchen gegessen hatte, ver­
muthet m an eine V erg iftung  durch die Pfefferkuchen. O b die A nnahm e  
zutrifft, w ird die Untersuchung der Leiche nie des Kuchens ergeben.

A u S  der Culm er G tadtniederung,3 1 .Dezember. (Schw eizerkäserei). 
D ie am Donnerstag in  Schöneck stattgefunden« V ersam m lung w egen  
Bau<S einer Schweizerkäserei hat ein günstiges R esultat gehabt. Zwischen 
dem Käser B r in gm an u -E lb in g  und den Jrteressenten ist ein auf 5  J ah re  
lautender V ertrag abgeschlossen. D er Pachter zahlt im So m m er pro 
Liter M ilch 7*/, und im W inter 8  P f .  bei Silbftabholen. F ü rs  Abholen er­
hält der Pächter pro J a h r  und Kuh V, Centner G etreide, 15 P fu n d  
H eu und einige B u n d  S tr o h  von  den Lieferanten. D ie Baulichkeiten  
werden nach dem Anschlage in nächster Zeit aufgeführt w erden. D ie  
B ausum m e wird au f etwa 15 0 0 0  Mk. zu stehen kommen und vorn 
Pächter m it 7 P rozent verzinst werden. Die Molkerei soll schon am  
1. J u n i  n . J s .  in  Thätigkeit gesetzt werden.

Schw etz, 2. J a n u a r . (Ju b iläu m ). Am zweiten Feiertage feierte 
der pensiom rte Lehrer Herr P a h l in  Wilhelmsmark mit seiner G attin  
daS Fest der goldenen Hochzeit.

A u s  dem Kreise Tchwetz, 1. J an a ar . (Kriegerverein). I n  
Grutschno hat sich vor W eihnachten ein Kriegerverein gebildet. Zur V er­
sam m lung w aren einige 30  H erren erschienen, die fast alle dem neuen  
V erein  beitraten. A ls  Vorsitzender wurde Herr Rittergutsbesitzer 
Reichstagsabgeordneter H olz-P arlin , a ls  Schriftführer Herr Lehrer Krüger- 
Topolinken gew ählt.

Briesen, 2 . J a n u a r . (Neuer V erein . Krnskafse). Noch am letzten 
Tage des alten J a h r e s  hat sich hier ein neuer Verein gebildet, die 
„Ressource". Herr Bürgerm eister v. Gostomski wurde zum Vorsitzenden 
gew ählt. —  W ie verlautet, soll die hiesige Kreiskasse m it dem 1. A pril 
1695 eingehen.

Jablonow o, 31 . Dezember. (B u n d  der Landwirthe). I n  der am  
S o n n ab en d  m  Jagodzinsk l's  H otel abgehaltenen S ch lin g  der hiesigen 
Bezirksabtheilung des B u n d es der L sndw irthe hielt der Vorsitzende, Herr 
D irla m -J ab lon ow o , eine längere Ansprache, in der er eine Uebersicht über 
die Thätigkeit deS B u n d es  seit seiner G ründung gab und dessen Ziele  
beleuchtete. Zur energischen F örderung  der Interessen  forderte der 
R ednei in  beredten W orten zu größerer Betheiligung am B u n d e und leb­
hafteren Unterstützung der bundesfreundlichen Presse aus. A ls  die nächste 
Aufgabe bezeichnete er die einm üthigs und entschiedene Bekäm pfung des 
russischen H andelsvertrages und legte zu diesen, Zwecke zwei für den 
Reichstag und B undesrath  bestimmt? R esolutivm n zur Unterschrift vor. 
A lsd an n  ergriff Herr v. d. L eyen -S L ram ow o das W ort. Der Redner 
w ies hin auf dis schwierige Lage, in die der Bund durch die A g ita tionen  
der G egner gebracht werde, die vor den gewagtesten B ehau p tu n gen  und  
Verdächtigungen nicht zurückschreckten. D em  gegenüber versicherte der 
Redner, daß der B u n d  treu zum K önige stehe, nicht rücksichtslos S o n d er-  
imerefsen verfolge, sondern das allgem eine LLoh des S ta a te s  im  A uge  
habe. Herr v. Körber-Gr. P low en z betonte, daß jetzt der rechte A u gen ­
blick grkommen sei, gegen den russischen H andelsvertrag energisch aufzu­
treten. F ü r  die R esolutionen  trat der Redner mit Entschiedenheit ein  
und forderte alle Anwesenden auf, sie zu unterschreiben, um  so die V o r­
kämpfer im Reichstage thatkräftig zu unterstützen. Alle A nwesenden  
unterzeichneten die R esolutionen . H ierauf w urdin die übrigen Punkte 
der T agesordnung erledigt. F ü r  die einzelnen O nsabtheilungen  w urden  
V ertrauensm änner bestimmt. I n  den Vorstand w urden die H erren  
D irla im Ja b lo n o w o  a ls  Vorsitzender, v . Körber alS stellvertretender V o r­
sitzender und Herr Am tsvorsteher Küntzel a ls  Schriftführer und Kassirer 
gew ählt.

Rosenberg, 30. Dezember. (G erettet). Heute Nachmittag g ing  
eine Tochter des KreiSausschußassistenten H errn D . m it einer zu Besuch 
gekommenen V erw andten  auf den hinter dem elterlichen H ause befind­
lichen Torfbrüchen Schlittschuhlaufen. D aS E is  brach durch und es 
w ären  die beiden jungen D am en, von denen die eine bereits unter das 
E is  gerathen w ar, ertrunken, hätte nicht der Ackerbürger Herr W ann- 
höfer den V orfall bemerkt und sie dem nassen Elemente entzogen.

):( K rojanke, 2. J a n u a r . (B ew egu n g  der Bevölkerung). I n  das  
Kirchenbuch der hiesigen, ca. 2 00 0  S e e le n  zählenden evangelischen G e­
meinde w urden im verflossenen J ah re  21 Eheschließungen, 140 G eburten  
und 128 Todesfälle eingetragen. D ie TodeSfäöe übersteigen die 
Durchscknittsziffer von 108 pCt. Diese große Sterblichkeit hat ihren  
G rund in den Kinderkrankheiten, die hier das ganze J a h r  hindurch mit 
nur geringen Unterbrechungen gew üthet haben.

Konitz, 1. J a n u a r . (T odesfall. KindeSmord). Der freiw illige F eu er­
w ehrm ann H ändler Jakob Leß. welcher bei dem Brande in der Nacht 
zum zweiten W eihnacvtsfeiertage durch den Einsturz ffnes G iebels schwer

jugendliche Schüchternheit m it Bew underung mischte, an die 
schöne Amazone. „D arf ich S ie  vielleicht bitten, sich auf einen 
Augenblick in meinem Hause, ganz in der Nähe, zu erholen?"

„ I n  Ih re m  H ause!" sagte der alte H err m it besonderer 
B etonung, indem er den B aron  mit höhnischem Blick vom Kopf 
bis zu den Füßen naß „Ich  danke Ih n e n  für Ih re  E inladung, 
aber die Dam e kann ihren R itt sehr wohl fortsetzen."

Die junge Dam e blickte den B aron  mit einem freundlichen 
Lächeln an. „Ich  fühle mich durchaus nicht angegriffen," sagte 
sie, „und kann wieder zu Pferde steigen." I n  etwas leiserem 
T one, so daß der alte H err sie nicht hören konnte, dankte sie 
W olfgang für seine Güte. Dieser half ihr beim Aufsteigen und 
gab ihr die Zügel in die Hand. A ls sie im S a tte l saß, blickte 
sie auf ihn herab, a ls wolle sie ihm etwas sagen, das sie b is­
her unterdrückt habe, aber ihr ungeduldiger Begleiter setzte be­
reits sein P ferd  in Bewegung und, ohne daß das W ort ge­
sprochen wurde, folgte sie ihm, dem Zurückbleibenden freundlich 
zunickend.

W -lfgang  stand bewegungslos da, den Zügel seines Pferde« 
über einen Arm geschlagen, sein Auge unverw andt auf das rasch 
sich entfernende P a a r  gerichtet. D er Gedanke, das schöne 
Mädchen vielleicht nie wieder zu sehen, entlockte ihm einen liefen 
Seufzer. Jetzt erreichten die Reiter eine S telle, wo ein Neben­
weg sich von der von W ald eingefaßten Landstraße abzweigte, 
sie bogen ab, und bei dieser Gelegenheit wandle die Dam e ihr 
Antlitz auf einen Augenblick nach dem Schauplatze des kleinen 
B orfalls zurück. D ann  w ar sie seinem Auge entrückt.

„W er kann sie sein?" fragte er sich. „Und was wollte sie 
m ir zuletzt noch sagen? E s bezog sich nicht auf den U nfall; ihr 
Blick, ihr Lächeln verkündete zu deutlich eine andere Gedanken­
richtung. W ie ärgerlich, daß der herbe alte H err ihr das W ort ' 
abschnitt! S o llte  er wirklich ihr V ater sein? E s fällt m ir j 
schwer, dies zu glauben."

W olfgang bestieg sein P ferd  und ritt langsam und gedanken­

voll nach Hause zurück. D ort beschrieb er seinem alten Diener, 
der sich schon über zwanzig Ja h re  auf dem G ute befand, die 
Dam e und deren Begleiter auf's genaueste, um zu erfahren, wer 
die beiden seien.

D er Alte rteth auf verschiedene ihm bekannte Persönlich­
keiten der Umgegend, aber keine derselben stimmte mit der B e­
schreibung überein.

D a alle Erkundigungen vergebens waren, so beschloß W olf­
gang, bei allen in der Nachbarschaft wohnenden Fam ilien  von 
S ta n d  seinen Besuch zu machen. Doch verschob er die A us­
führung seines P la n e s  um einige T age, denn er wollte heute 
noch nach B erlin  fahren und sein Reisekoffer war bereits ge­
packt. E r liebte das großstädtische Treiben nicht. I n  der 
Reichshauptstadt hatte er a ls  Knabe zwar öfter in Begleitung 
seiner E ltern  wochenlang geweilt, aber die darin  empfangenen 
Eindrücke lagen zu weit zurück, um seine Vorliebe für das 
ländliche und kleinstädtische S tillleben, welches er gewohnt war, 
zu erschüttern. Auf solchen idyllischen Schauplätzen hatte er 
seine Gymnasiastenzeit, die Ja h re  seiner S tud ien  an höheren 
landwirthschaftlichen Anstalten und zuletzt seine militärische Dienst» 
zeit verlebt. Die W interm onate, welche ihn von dieser letzten 
Periode trennten , hatte er zu einer Reise nach I ta l ie n  benutzt, 
und die Romantik dieses unvergeßlichen A ufenthalts lebte noch 
zu frisch in seinem Herzen, als daß ihn die P rosa  der W eltstadt 
an der S pree  hätte anlocken können. Gleichwohl w ar es ge­
wissermaßen ein Nachklang seiner romantischen S tim m ung , was 
ihn jetzt dorthin zog: er wollte den Wagnerischen Nibelungen- 
Cyclus besuchen, der morgen in der Hofoper begann, und bet 
dieser Gelegenheit seinem V orm unde, dem er für die streng ge­
wissenhafte V erw altung seines Vermögens bereits brieflich ge­
dankt hatte, noch persönlich seinen Dank abstatten.

An demselben Nachmittag fuhr er nach der nächsten Eisen­
bahnstation. M it schwerem Herzen nahm  er Abschied von der 
Gegend, denn je rascher ihn sein feuriges Zweigespann davon

führte, desto weiter entfernte er sich von der schönen Unbekannten, 
die seine Gedanken unausgesetzt beschäftigte.

II .
D er B aron  von S tu re n  saß allein in einem Coupee erster 

Klaffe. E s w ar ihm angenehm, daß ihn niemand in seinem 
Gedankengange störte. Welche Veränderung hatte jene flüchtige 
Begegnung in ihm hervorgebracht! D er ganze F rühling  der 
N atu r schien in sein Herz eingezogen zu sein. J a !  es gab doch 
einen göttlichen Tropfen im Becher des Lebens. Es lag etwas 
zwischen der Wiege und dem G rabe, was das Leben schön 
machte. E r fühlte es, seitdem er heute in die dunkle G lu t 
jener Augen geblickt hatte. D as waren die Gedanken und 
hoffnungsfrohen T räum e, über denen W olfgang alles andere 
vergaß, bis der Zug an einer größeren S ta tio n  hielt. E r ver­
ließ den W aggon, um in der BahnhofSrestauraiion eine E r­
frischung zu sich zu nehmen. W ährend seiner Abwesenheit stieg 
ein anderer Reisender in das Csupee. D er Ankömmling war 
von schöner, stattlicher Gestalt, die überall sogleich angenehm 
auffallen mußte, und H altung wie Kleidung verriethen den vor­
nehmen M ann. Die ausdrucksvollen, interessanten Züge seines 
Gesichts wurden harmonisch durch den geistig belebten Blick der 
braunen Augen ergänzt, über denen die vollen B rauen , tief 
schwarz wie das kurzlockige H aar, sich in schön geschwungenen 
Bogen wölbten. Als der Schaffner sich an  der offenen T h ü r 
zeigte, reichte ihm der neue Fahrgast sein Billet.

Aber anstatt die Hand auszustrecken, bemerkte der Schaffner: 
„Ich  habe I h r  Billet ja bereits kouptrt!"

„D as ich nicht w üßte!" entgegnete der Fremde m it kühler 
Vornehmheit. D er Schaffner schüttelte den Kopf und wollte dem 
Passagier einreden, daß derselbe ja schon vor einer halben 
S tun de  auf der S ta tio n  L. den Zug bestiegen habe.

„Z um  T eufe l!" rief der Fremde. „Ich  werde doch wissen, 
daß ich soeben erst mit dem Postom nibus von C. gekommen b in !"

(Fortsetzung folgt.)



verletzt wurde, ist gestern M ittag  seinen Verletzungen erlegen. — D as  
Dienstm ädchen deS Besitzers R . in  A brau  hat heimlich geboren, das Kind 
oann m ittels einer S ch n u r erdrosselt und auf dem B odenraum  versteckt. 
Die unnatürliche M u tte r  sieht ih rer B estrafung entgegen.

.. Neuteich, 1. J a n u a r .  (Die hiesige Zuckerfabrik) hat ihre K am pagne 
Mit Schluß des alten  J a h re s  beendet. E s  sind ca. 700 000 C entner 
»luden verarbeitet, die einen E r tra g  von über 7 0 0 0 0  C entner Zucker 
gegeben haben. In fo lg e  der Erschließung m ehrerer Ortschaften durch die 
Kleinbahn Neuteich-Gr. Lichtenau-Neukirch ist die R übenm enge gegen die 
Vorjahre um  ein D ritte l gestiegen.
. D anzig , 30. Dezember. (E in  Schifffahrtshinderniß) ist nunm ehr in 
oer Weichsel beseitigt w orden. W ie seiner Zeit gemeldet, w urde bei 
einem mächtigen S tu rm e  vor ca. einem M o n a t ein K ahn, der m it Kohlen 
veladen von einem D am pfer nach P lehnendorf zu geschleppt w urde, leck 
und sank so plötzlich, daß der S o h n  des Schiffers bei dem U nfall 
" tra n k . D as  Wrack blieb bis jetzt in  der Weichsel liegen. Nachts 

*6 lnir einer rothen Laterne bezeichnet. Jetzt endlich ist das 
^ ^ u S e h o b e n  w orden und w ird  vielleicht noch gedichtet w erden können. 
D 1. J a n u a r .  (N euer C entralbahnhof. Gestrandetes Schiff).
Die E rdarbeiten  zum B a u  des neuen C entralbahnhoses werden, w enn 
Mcht allzu starker F rost e in tritt, M itte  F e b ru a r  beginnen und zw ar 
zunächst gleichzeitig im I r r g a r te n  und  an  der demselben gegenüber- 
Uegrnden Wallseite, woselbst seitens der E isenbahnverw altung  20 000 
Kubikmtr. E rde ausgehoben werden. —  Gestern V orm ittag  strandete bei 
lebhaftem Nord-W eststurm  bei Bohnsack die B rigg  „W aldem ar" au s  
Hingst bei S tra lsu n d . D as  Schiff hatte in  E ng land  eme L adung S a lz  
von 370 T ons eingenom m en und w a r nach N eufahrw asser bestimmt. 
Der K apitän , der S teu e rm an n , sowie die 5 M atrosen  w urden  theils 
durch das R ettungsboo t der S ta tio n  Bohnsack, theils durch Fischerböte 
gerettet.

E lbing, 2. J a n u a r .  (U nfug). Wenngleich es hier in  der S ylvester­
nacht nicht gerade zu blutigen Köpfen gekommen ist, so haben doch m an- 
werlei Ausschreitungen stattgefunden. D as  Lärm en und  „P rosit N eu jahr"- 
v rü ü e n  wollte kein Ende nehm en. Dazwischen vernahm  m an Pisto len­
schüsse und das Trom m eln an  T hüren  und  F enstern . A n einzelnen 
S tellen w urden  sogar die G artenzäune  umgerissen. (Elb. Ztg.)

E lbing, 2. J a n u a r .  (E in  S puk  ä  1a Resau) hat sich dieser Tage bei 
emem Besitzer in  K raffohlsdorf zugetragen. S e il  etw a acht Tagen w urde 
dort von unsichtbarer H and allerlei A llo tria  verübt. B ald  fand der be­
treffende Besitzer sein« Kühe losgekettet, bald w aren  die Pferde a u s  dem 
S ta ll gelaufen, dann  wieder Sielenzeug und S ta llu tensilien  durcheinander 
geworfen. B ald  w urde au f dem Hosplstz geschossen, dann  fand m an  
eine Heugabel über der E in g an g sth ü re  zum S ta l l  hängen. Auch im 
Hause w urden  M öbel um gew orfen, der Sp iegel von der W and gerissen, 
Obst und Zwiebeln auf dem Boden ausgeschüttet und verstreut. D er 
..unruhige Geist" ließ sogar ein Sparkassenbuch und  30 M ark  baares 
Geld verschwinden. Nichts ist indeß so fein gesponnen, es kommt doch 
an das Licht der S o n n e n . D er „G eist" w urde nämlich in  dem eigenen 
13 J a h re  alten  S ohne  des Besitzers erm ittelt, dem dafü r ein füh lbarer 
Denkzettel ertheilt wurde.

AuS Ostpreußen, 1. J a n u a r .  (E isenbahn - E rö ffnung). Am 15. 
J a n u a r  w erden lau t amtlicher Bekanntm achung zwei weitere Theilstrecken 
der E isenbahnlinie T ils it-S taüupönen , und  zwar R agn it-K lapaten , 7,0 
Kilometer lang, mit der Haltestelle K lapaten, sowie R autenberg-N aujen ingken , 
3,3 Kilometer lang, m it der Haltestelle N aujeningken fü r den Personen- 
Und Güterverkehr eröffnet werden.

Königsberg, 1. J a n u a r .  (V e ru r te i lu n g ) . V or der S trafkam m er des 
hiesigen Landgerichtes stand gestern T erm in an  in der Anklagesache gegen 
den früheren S ta tionsvorsteher au f dem hiesigen C ranzer B ahnhof E rnst 
Gerlach, welcher der Unterschlagung von  1500 M ark  und  der U rkunden­
fälschung in  57 F ä llen  angeklagt w ar. Derselbe w urde u n te r A nnahm e 
M ildernder Umstände zu einem J a h re  und  sechs M o n a ten  G efängniß  
verurtheilt.

Königsberg, 2. J a n u a r .  (Bürgermeifterstelle). F ü r  die W ahl des 
zweiten B ürgerm eisters w ird die Vorwahlkvmmisston eine Ausschreibung 
der S telle  empfehlen.

Angerburg, 1. J a n u a r .  (E in  Denkmal a u s  vergangenen  Tagen). 
Bei A ufnahm e der D u lu n g  vor dem A lta rrau m  hiesiger Kirche w urde 
eine kunstvoll gearbeitete, ein altes G rabgew ölbe deckende S te in p la tte  
blosgelegt. Dieselbe zeigt das B ild  eines in  S te in  gemeißelten R itte rs  
und gegen zwanzig W appenschilder preußischer Adelsgeschlechter und  ist 
dem Andenken des 1659 hierselbft verstorbenen kurfürstlichen Obersten und  
A m tShauptm annS  Georg v. A uer geweiht, dessen Grabgew ölbe sie deckte. 
I m  Herbste vergangenen  J a h r e -  ist der S te in  vorn  am  H aupteingange 
deS Thurm eS eingem auert w orden.

T ils i t ,  2. J a n u a r .  (M u tm aß lich e r  M ord). Am zweiten W eihnachts­
feierlage w urde in  der N ähe von Neukirch der M a u re r  Heimstädt au s  
Dvarrehlischken im S traß en g rab en  liegend und  nu t S tro h  zugedeckt todt 
aufgefunden. D a  an  der Leiche mehrere Messerstiche vorhanden sind, so 
nim m t m an  an , daß hier ein M ord  vorliegt.

Bromberg. 30. Dezember. (Selbstm ord). I n  einem Gasthause in  
der Friedrich-W ilhelm ftraße erschoß sich gestern au s  unbekannten G ründen  
ein F rem der, der seit einigen Tagen dort ein log irt w ar. Die Leiche ist 
Nach der städtischen Leichenhalle gebracht w orden.

Posen, 2. J a n u a r .  (Z u r Ansiedelung). Die königl. A nsiedelungs­
kommission hat. wie das „Pos. Tagebl." meldet, die Herrschaft Pogrzybow  
Mit Alt- und  NeU'Rombczyn, Alt- und  N eu -Je lito w , S u lis la w  und  
W alentinow o und das R itte rg u t PrzybySlaw ice (Kreis A delnau), zu­
sammen m it einem A real von 11 1 0 0  M orgen  fü r ca. 1 6 7 0  000 M ark, 
da- R itte rg u t Radajewitz m it P appe lgarren  und P rzy b y slsw  (Kreis 
Jn o w raz law ) zusammen m it 3520 M orgen  fü r 330 000 M ark  und  das 
R itte rg u t S trzydzew  (Kreis Pleschen- m it ca. 1140 M orgen  für 190000 
M ark  angekauft. D ie neu  angekauften G ü ter liegen sämmtlich in  der 
Nähe der russisch-polnischen G renze; sie haben zusammen ein A real von 
15 760 M orgen , deren K aufpre is 2 1 9 0 0 0 0  Mk. beträgt.

Neustettin, 2. J a n u a r .  (E rtrunken). M it großer T rau e r hat fü r 
Eine Fam ilie  daS neue J a h r  begonnen. Die beiden 12 und 9 J a h re  
alten K naben der Tagelöhner Zick'scben Eheleute w agten sich gestern aus 
die n u r  dünne EiSdecke deS Dorfsees bei Kussow und brachen ein. 
Obgleich R ettungsversuche angestellt w urden , fanden wegen Tiefe des 
WafserS u nd  w eiter E n tfe rn u n g  vom Ufer beide K naben ihr frühes, 
nasses G rab . (N ordd. P r ) .

G to lp ,  1. J a n u a r .  (Vom Zuge überfahren). Am S o n n ab en d  Abend 
w urde der sechzigjärige B a h n w ä rte r  H e rrm an n  bet R ab lin  von dem 
von S to lp  nach Schlaw e abgehenden Zuge überfahren  und  sofort ge- 
tödtet.

LokalnaHrichten.
T h o rn , 3. J a n u a r  1894.

—  ( A u s z e i c h n u n g ) .  Dem G arnison-B auinspektor Heckhoff zu 
T horn  ist der Charakter a ls  B a u ra th  allerhöchst verliehen w orden.

—  ( P e r s o n a l i e n ) .  D er R eferendar H erm ann  E ife rt a u s  C ulm  
ist zum Gerichtsafsefsor e rn a n n t worden.

— ( D e r  v o r m a l i g e  h i e s i g e  D i v i s i o n s p f a r r e r ) ,  H err 
P fa r re r  Nikel in  M a rie n a u  bei G ro ttkau  in Scklesien, ist von der königl. 
R egierung  zu B reS lau  zum Säm linspektor e rn a n n t w orden. W ir en t­
nehm en diese M itthe ilung , welche bei der allgem einen Liebe und  V er­
ehrung, die H err P fa r re r  Nckel sich hier durch seine m ehrjährige W irk­
samkeit erw orben, gewiß weitere Kreise interessiren w ird, einem P r iv a t ­
börse, a u s  dem w ir auch ersehen, daß H err P fa r re r  Nikel den T hornern  
das freundlichste Andenken bewahrt.

—  ( D e r  V e r e i n  d e u t s c h e r  H o l z -  u n d  F l ö ß e r e i -  
I n t e r e s s e n t e n )  in  B rom derg hat vor einigen Tagen soine 13. o rdent­
liche G eneralversam m lung abgehalten. I n  derselben erstattete der V o r­
sitzende des V ere in - den Jahresberich t fü r das J a h r  1893. Ueber den 
Flößereiverkehr läß t sich der Bericht wie folgt a u s :  Die E in fu h r  der 
Floßhölzer a u s  R u ß land  und Galizien blieb im J a h re  1893 gegen das 
V o rjah r um  122 W eichseltraften zurück. Insbesondere  w ar der Rück­
gang  in  Eisenbahnschwellen und  Eisen bemerkbar; denn es w urden  bei 
einem erheblichen Preisrückgänge nahezu eine M illion  Schwellen und  fast 
72 000 Stück Eisen w eniger a ls  1892 eingeführt. Aber auch in  R und - 
kiefern w a r die E in fu h r  um  etw a 5 0 0 0 0  Stuck gegen das V orjah r 
zurückgeblieben. —  Trotz der günstigen WajserstLnde au f den Neben­
flüssen der Weichsel w ar dennoch die F lößerei m  R uß lan d  im J a h re  
1893 in  keiner Weise lohnend. D azu kamen dle außergewöhnlichen 
M ehrkosten und Erschwernisse im Grenz- und  blnnenlandiseben Wasser- 
verkehr. — Durch den Brom berger K nnal 2. Sckleuse w urden  weiter- 
geflößt von der Weichsel 553 496 M eter, von der O berbrahe ^ 4 1 7 0  
M eter, von der oberen Netze 169 M eter, von der oberen ^ t z e  w estw ärts 
4767 M eter, zusammen 5 8 2 6 0 2  M eter (V orjah r 5 9 1 1 8 3  M eter).

—  ( G a r n i s o n  - V e r p f l e g u n g s z u s c h ü s s e ) .  F ü r  die 
E arn iso n o rte  des 17. Armeekorps sind die Garnison-Verpflegungszuschüsse 
pro  1. Q u a r ta l  1894 pro  Kopf und  Tag wie folgt festgesetzt w orden : 
A uf 10 P f .  in  M arien b u rg  und Konitz; 11 P f . in  Neustadt und S to lp ;  
12 P f .  in  E ulm  und  S tr a s b u rg ;  13 P f . in  D anzig, P r .  S ta rg a rd , D t. 
E y lau , Schlawe, T h o r n ;  14 P f . in M ewe, M arienw erder, G raudenz, 
R iesenburq, Osterode, S o ld a u ;  15 P f. in  Rosenberg.

— ( D e r  B a h n h o f  3. K l. R  a g n  i t) ist seines geringen V er­
kehrs und  -e r einfachen B etriebsverhüituisse wegen in  eine Haltestelle 
um gew andelt w orden.

— ( H e r r  L i e b e r m a n n  v o n  S o n n e n  d e r  g) w ird außer in
T horn  auch in  G raudenz, B rom berg, Jn o w ra z la w  und Ä rgenau  öffentlich 
sprechen. D er V ortrug  in  B rom berg findet bereits heute, der in
G raudenz m orgen Abend statt. Z u  der V ersam m lung in  B rom berg 
ist der dortige größte S a a l , der K öm gssaal des Schützenhauses, gew ählt 
w orden. D as  V ortragsthem a la u te t: „D as  deutsch-soziale P rog ram m , 
ein Weg zur R ettung  des M ittelstandes". Kürzlich sprach H err 
L ieberm ann von S o n n enberg  in  S tu t tg a r t  m it großem Erfolge vor einer 
tausendköpfigen Zuhörerschaft. D en erschienenen G egnern, denen das 
W ort gestattet w ar, w urde eine vernichtende A bfertigung  zu theil. Ueber 
den T ag, an  welchem H err Lieberm ann von S onnenberg  hier seinen 
V o rtrag  halten w ird , —  a ls  solcher w a r der 7. d. M . in Aussicht ge­
nom m en — soll in der heute Abend stattfindenden Vorstandssitzung des 
R eform vereins definitive M itthe ilung  gemacht werden.

—  ( W o h l t h ä t i g k e i t s k o n z e r t ) .  W ir machen hierm it auf 
das m orgen im großen S a a le  des A rtushofes stattfindende Konzert zum 
Besten des K leinkinder-B ew ahrvereins aufmerksam. A n dem Konzert 
w irken D am en und H erren  a u s  den ersten Gesellschaftskreisen unserer 
S ta d t  m it und ist in  Ansehung des w ohlthätigen Zweckes demselben ein 
zahlreicher Besuch zu wünschen.

—  ( T u r n v e r e i n ) .  Die Ju g en d ad th e ilu n g  des T u rn v ere in s  
hielt am 30. Dezember und am 1. J a n u a r  auf dem Liffomitzer Felde 
Kriegsspiele ab. Zunächst w urden  Distanzschätzungen vorgenom m en. 
D an n  w urde die Aufstellung eines Feindes m arkirt, gegen den die 
A btheilung vorrückte. Beim  V orgehen erscholl plötzlich Kavalleriesignal 
von links, w as die A btheilung nöthigte, sich in  zwei Treffen zu theilen. 
D en Schluß der Uebung bildete eine B iw akaufstellung m it vorgeschobenen 
Feldposten, und der Rückmarsch, welcher durch V or- und Nackspitze sowie 
S eitenpa trou ille  gesichert w urde. Je d e s  M itglied der A btheilung nahm  
von dem U ebungsgelände eine Zeichnung auf.

—  ( B a u e r n r e g e l n  f ü r  d e n  J a n u a r ) .  I s t  der A nfang  und 
das Ende schön, so bedeutet es ein gu tes J a h r .  — F a b ia n  S ebastian  
(20.) fän g t der B aum  zu wachsen an. —  Tanzen im J a n u a r  die Mucken, 
m uß der B au e r  nach dem F u tte r  gucken. —  Nebel im J a n u a r ,  giebt 
ein nasses F rü h ja h r . — Vincenzen (22.) Sonnenschein, giebts viel K orn 
und  W ein. —  S t .  P a u lu s  (25.) klar, b ring t ein gutes J a h r ,  hat er 
W ind, regnets geschwind. — I m  J a n u a r  viel R egen und w enig Schnee, 
thu t B ergen , T hälern  und B äum en  weh. — J a n u a r  w arm , daß G ott 
e rb a rm ! — M orgen ro th  am ersten T ag b ring t U nw etter und  große P lag .
— I s t  der J e n n s r  ( J a n u a r )  naß , bleibt leer das F a ß  (G etreidem aß); 
ist der J e n n e r  lind, Lenz und S om m er fruchtbar sind. —  B ei D onner 
im W in te r, steckt K älte dahin ter. —  G u t W etter kündet Abendroth, doch 
M orgenro th  b ring t W ind und Koth. —  F ä n g t der Tag an  g rau , auf 
gu t W etter schau. —  Die N eujahrsnacht still und klar deutet auf gutes 
J a h r .  —  G ra s  und  N aß im J a n u a r  giebt fast stets ein schlechtes J a h r .
— W enn  der J a n u a r  vielen R egen bring t, w erden die Gottesäcker ge­
düngt. — Wächst das G ra s  im J a n u a r ,  wächst es schlecht im ganzen 
J a h r .  — E ine dichte Decke von Schnee b ring t das W interkorn in die 
Höh. —  Schläft im J a n u a r  das G rü n , werden Feld und W ald  bald 
blühn, wächst aber das K orn im J a n u a r ,  w ird es au f dem M arkte ra r .
— I s t  der J a n u a r  hell und  w eiß, w ird der S om m er sicher heiß. — 
Regen im J a n u a r  b ring t der S a a t  G efahr. —  D er Abend roth  und 
weiß das M orgenlicht, d a n n .tr if f t  den W anderer böses W etter nicht. —  
N eu jahr Sonnenschein, läßt das W etter fruchtbar sein. — W enn der 
M a u lw u rf  w irft im J a n u a r ,  so dauert der W in te r bis M a i sogar. —  
W enn  bis zu Dreikönigen (6.) kein W in ter ist, so kommt keiner. —  E s  
folgt am nächsten Tage Rege« oder W ind, w enn am Nachm ittag zwischen 
3 und  5 Uhr der W ind von W . nach S . ,  oder von S .  nach O ., oder 
von O . nach N ., oder von R . nach W . sich dreht, w enn derselbe also 
zurückdrehend oder „rückläufig" ist.

—  ( J a g d r e s u l t a  t). A uf der am 29. Dezember im Schutzbezirk 
Rudak, königl. O berförsterei Sckirpitz, abgehaltenen Treibjagd w urden  
von 11 Schützen 54 Hasen erlegt. Die Nachsuche ergab 2 Hasen.

—  ( Z u g v e r s p ä t u n g ) .  D er Abendzug von G raudenz tra f gestern 
m it einer S tu n d e  V erspätung  hier ein. Die Ursache der V erspätung  ist 
u n s  nicht bekannt geworden.

—  ( Z u r  V e r p a c h t u n g )  des Lagerplatzes neben dem Groß'schen 
Eiskeller hat heute Term in angestanden. Abgegeben w urde n u r  ein 
Gebot und  zw ar von H errn  F uh run te rnehm er Roeder in  Mocker.

—  ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g ) .  I m  Wege der Z w angsversteige­
ru n g  ist das Mocker 62a. belegene, dem Schachtmeister M alkowski ge­
hörige H ausgrundftück für 3430 Mk. von F ra u  A gnes Szubryczinska in 
Mocker erstanden w orden.

—  ( B r ä n d e ) .  Am 31. Dezember gerieth auf dem G ute Wi b s c h  
durch die Unvorsichtigkeit eines E inw ohners ein 8 -F am i!ienhaus in  
B ra n d ;  dasselbe w urde nebst drei Schw einestälttn  gänzlich eingeäschert. 
Die Habseligkeiten der E inw ohner konnten zum größten Theil gerettet 
werden. - -  Am 1. J a n u a r  abends b rann te  in L e i b i t s c h  ein dem B e ­
sitzer Jänschke gehöriges E in w ohnerhaus m it S ta llgebäude nieder. D er 
E igenthüm er ist m it 600 Mk. in  der westpreußischen Feuersozietät ver­
sichert.

—  ( E i n  O b d a c h  i m  G e f ä n g n i ß )  w ollten sich fü r den 
W in te r, der jetzt recht ungemüthlick w ird, die beiden „A rbeiter" F ra n z  
M anka und Alexander P o s le r  verschaffen. S ie  stahlen deshalb am 
29. Dezember a u s  dem Geschäftslokal des K au fm anns Cohn in der 
Brückenstraße eine Jagdw este und  ein P a a r  Handschuhs. Nachdem sie 
die Sachen verkauft und den E rlö s  fü r sich verbraucht, zeigten sie gestern 
den Diebstahl der Polizei an , welche sie natürlich sofort in H aft nahm . 
M an k a  ist schon ein der Polizei wohlbekanntes In d iv id u u m , da er sich 
jeden W in ter durch einen Diebstahl zu einem Obdach im G efängniß  zu 
verhelfen pflegt.

— ( A b g e f a ß t e r  D i e b ) .  D er A rbeiter F ra n z  Olkiewicz ver­
suchte gestern Abend au s  dem Laden des K au fm an n s Netz einen Korb 
m it W aaren  zu entw enden, welcher dort zur A ufbew ahrung stand; er 
w urde dabei jedoch abgefaßt und der Polizei eingeliefert.

—  ( L ö s c h g e b ü h r e n ) .  Die A uszahlung  der Löschgebühren fü r 
den B ran d  in  der Brückenstraße erfolgt am  nächsten S onn ab en d  abends 
6 U hr im Polizeikomrmssariat.

— ( P o l i z e i  b e r ic h t ) .  I n  polizeilichen Gew ahrsam  w urden 4 
Personen  genommen.

— ( V o n  d e r  W e ic h s e l) .  D er heutige W afferstand betrug  m ittags 
am  W indepegel der königl. W afferbauverw altung  0 ,64 M eter ü b e r  N ull. 
D as  E is  hat sich bereits an  den U fern  und an  einzelnen flachen S te llen  
im S tro m e  festgesetzt, sodaß es, w enn das F rostw etter noch längere Zeit 
andauert, in  einigen Tagen zum S tehen  kommen dürfte.

A us M a r i e n w e r d e r  w ird von gestern Nachm ittag 4 Uhr ge­
m eldet: Weichseltrajekt bei M arienw erder jetzt n u r  bei Tage m it K ähnen 
fü r Personen und  leichte Päckereien; bei Nacht unterbrochen.

bis zur Prinzessin immer kleiner wurden. Dem  Tisch de« Kaiser- 
paares gegenüber stand ein Tisch mit einem B aum  für die Hof­
damen und die Gouvernante der kleinen Prinzen. D er T afe l 
der Prinzen gegenüber, stand ein Tisch für die Hofmarschälle, 
die Kammerherrn vom Dienst und die Lehrer der Prinzen. I m  
rechten Winkel zum Kaisertisch war der Tisch für die Adjutanten 
und den Chef des ZivilkabinelS aufgestellt. Um 3'/^  Uhr wurde 
im blauen Zimmer den M itgliedern des Leibdienstes bescheert. 
D ie Kaiserin trug die Prinzessin auf dem Arm und die Schaar  
der Prinzen standen im Kreise um die M utter. Alle zusammen 
sangen „ S tille  Nacht, heilige Nacht" und dann ging die Kaiserin 
mit den Prinzen an die Tische und riefen die Nam en der zu 
Beschenkenden auf. Nach der T a fe l, gegen 5*/^ Uhr, wurden 
die Thüren des Muschelsaales geöffnet, der im Lichte der zehn 
Weihnachtsbäume und aller Kronleuchter und Wandarme strahlte. 
D ie Kaiserin führte die Prinzen hinein, während die Prinzessin  
getragen wurde, und zeigte ihnen ihre Plätze, wobei allgemeiner 
Jub el ausbrach. Nach einiger Zeit reichte der Kaiser seiner G e­
m ahlin den Arm und führte sie an ihren Tisch, um ihr die 
Geschenke zu zeigen, die in Kunst- und Gebrauchsgegenständen 
bestanden. D ann führte die Kaiserin den Kaiser an seinen Tisch 
und überreichte ihm die von ihr gewählten Angebinde, Bücher, 
B ilder und mancherlei Kleinigkeiten. D ie drei ältesten Prinzen  
freuten sich besonders über ihre Schneeschuhe und einen Ruder- 
apparat.

( D i e  w e l t b e k a n n t e n  „ F l i e g e n d e n  B l ä t t e r " )  
begingen am 2 9 . Dezember m it der Ausgabe des 1 0 0 . B andes 
das Jub iläum  ihre« fünfzigjährigen Bestehens. A us Anlaß  
dieser seltenen Feier hat der Verlag der „Fliegenden B lätter" , 
Kaspar B raun u. J u l. Schneider in München, der „Penstons- 
anstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller", dem „Künstler- 
Untrrstützungs - Verein" und dem „Unterstützung« - Verein der 
deutschen Buchhändler und Buchhandlungsgehilfen" in B erlin , 
die Sum m e von je 3 0 0 0  Mark —  zur Förderung ihrer hum ani­
tären Zwecke überwiesen.

( C h o l e r a . )  I n  Petersburg ist in einigen Schul- 
penfionaten die Cholera ausgebrochen.

( U n g l ü c k  a u f  d e m  E is e .)  I n  Nishnej - Nowgorod an  
der W olga ist während eine« großen nächtlichen, zu W ohlthätig- 
keitSzwecken veranstalteten Festes auf dem Eise ein furchtbare« 
Unglück vorgekommen. D ie  Eisdecke brach und mehr a ls  2 0  
Personen verschwanden unter die Schollen.

(T  h e a  1 er  b r a n  d.) I n  der Nacht zum 2. d. M . brach 
im G lobe-Theater zu Boston Feuer aus. Dasselbe verbreitete 
sich rasch. D a s  Theater m it seinem ganzen In h a lt  wurde in 
Asche gelegt. D er Schaden dürfte eine M illion Dollar« über­
steigen.

( D e r  M ö r d e r  d e s  B ü r g e r m e i s t e r s  v o n  
C h i c a g o ,  C a r t e r  H a r r i s o n ) ,  Patrick Prendergast, wurde 
am 29. v. MtS. zum Tode durch den S tra n g  verurthetlt. D er  
Angeklagte wurde aus dem Gefängniß fast gelähmt vor Furcht 
in den Gerichtssaal gebracht, und al« er sein T odeturtheil ver­
nahm, sank er völlig betäubt in  seinen S tu h l zurück.

sj O ttlo tsc h in , 2. J a n u a r .  (Feuerschein. Tolle H unde). Heute Abend 
zwischen 6 und 7 U hr w a r in ältlicher R ichtung von hier jenseits der 
russische» Grenze ein mächtiger Feuerschein am Him m el zu bemerken. 
W o es gebrann t hat, w ar nicht zu erm itteln . —  B o r einigen Tagen 
w urde hier «in toller H und erschossen. D ie Tollw uth w ar durch den 
K reiSthierarzt konstatirt w orden. Auch heule durchlief ein anscheinend 
toller H und unsern  O r t .  E s  gelang nicht, ihn zu lödten. Die hiesige 
E in w o h n e rfrau  R ozinska ist von dem H unde gebissen w orden. In fo lg e  
behördlicher A nordnung  ist n u n  die H undcsperre au f drei M o n a te  über 
Ottlotschin und  die Umgegend verhängt.

( V o n  d e r  F  W^i ^h  n a c h t s f e s t e s )  in
der kaiserlichen Fam ilie berichtet der „Hamb. Korresp.": I m  
Muschelsaale des Neuen P a la is  stand zwischen den Tischen des 
Kaisers und der Kaiserin ein herrlicher Weihnachtsbaum. D ie  
ganze Breite der S aa lw an d  nahm eine lange T afel ein, auf der 
die Geschenke für die Prinzen und die Prinzessin lagen. Auf 
jedem Platz stand ein W eihnachisbaum, die vom Kronprinzen

Neueste Nachrichten.
Berlin, 3. Januar. Der „Nordd. Allg. Ztg." zufolge nahm  

der Kaiser gestern Nachmittag im Neuen P a la is  die gemein­
samen Vortrage des Reichskanzlers und des StaatSsekrettrS von 
Marschall entgegen. —  D ie „Nat.-Ztg." meldet: D ie Berliner
Frühjahrsmesse wird vom 29 . März bis zum 11. April dauern.

Lübeck, 2. Januar. Alarmschüfle zeigen der Bewohnern des 
südlichen S tadttheils steigendes Hochwaffer an.

P a r i s ,  2. Januar. Heute Vorm ittag find hier zwei Anar­
chisten verhaftet worden. I n  M ontpellier, Cannes, Roubaix  
und S sin t-E tien n e wurden gestern und in der vergangenen 
Nacht wiederum Haussuchungen bet Anarchisten vorgenommen. 
I n  Roubaix sind zwei Anarchisten verhaftet worden. —  Nach 
einer M eldung des „Tem ps" hat der in Saragossa verhaftete 
Anarchist S a lvad or Franch, nachdem er einen Selbstmordversuch 
gemacht hatte, seine Betheiligung an dem Attentat im Teatro  
Liceo eingestanden.

London, 2. Janu ar. D ie deutsche Bark „Friedrich Oehlrich", 
nach B uenos-A yres bestimmt, ist bet Süd-ShteldS  gestrandet und 
wird wahrscheinlich ein vollständiges Wrack werden. D ie  M ann­
schaft ist gerettet.

P e ter sb u r g , 2. Januar. I m  Gouvernement Charkow kam 
es in den letzten T agen zu lebhaften Unruhen anläßlich der 
gegen die Viehseuche ergriffenen M aßregeln, so daß M ilitär re- 

 ̂ quirirt werden mußte.
Sofia, 2. Januar. D ie  Session der Sob rsn je  ist heute 

vom Prinzen Ferdinand mit einer Thronrede geschlossen worden, 
in welcher derselbe den Deputirten seinen Dank für ihre T hätig­
keit ausdrückt.

V erantw ortlich  fü r die R edaktion : P a u l  D o m d r o w s t l
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

3. J a n .  2. J a n .
Tendenz der F ondsbörse : fest.

Russische B ankno ten  p. K a f f a ........................
Wechsel au f W arschau k u r z ............................
Preußische 3 <>/<» K o n s o l s .................................
Preußische 3V , Vy Konsols ............................
Preußische 4 0/  K o n s o l s .................................
Polnische P fandbriefe  4 '/«  V < ) ........................
Polnische L iq u id ä tio n s p fa n d b r ie fe ...................
Westpreußische P fandbriefe 3 '/ ,  Vo . . . .
D iskonto K om m andit A n t h e i l e ........................
Oesterreickische B a n k n o te n .................................

W e i z e n  g e l b e r :  J a n u a r .....................................
M a i ........................................................
loko in  N ew r-o rk ...............................................

R o g g e n :  l o k o ....................................................
J a n u a r ................................................................
A pril .............................................................
M a i ........................................................ ....

R ü b ö l :  J a n u a r . - ................................................
A p ril-M ai ....................................................

S p i r i t u s : ..............................................................
50er lo k o ....................................................
70er lo k o ............................................... ....

J a n u a r  .........................................................
A p r i l ................................. . .

D iskont 5 pC t., L om bardzinsfuß 5 '/ ,  pC t.

2 1 7 - 6 0
2 1 7 - 2 5

8 6 — 30
101-

1 0 7 - 2 5
6 7 - 2 0

9 7 - 2 5
1 7 9 - 7 0
1 6 4 - 2 0
1 4 3 -
1 4 9 -
67V .

1 2 6 -
1 2 5 - 2 5
1 2 9 -  75
1 3 0 -  50
4 6 -  50
4 7 -  40

5 1 - 4 0  
3 1 - 9 0  
3 5 - 8 0  
37— 10 

resp. 6 pE't.

2 1 7 - 5 0  
2 1 6 - 9 5  

8 6 - 4 0  
100— 70 
1 0 7 -  
6 6 - 9 0  
6 4 - 4 0  
S7— 25 

1 7 7 - 9 0  
1 6 3 - 9 0  
1 4 3 - 7 5  
1 4 9 - 5 0  
67V. 

127— 
1 2 6 - 5 0
1 3 0 -  50
1 3 1 -  65
4 6 -  50
4 7 -  60

5 1 - 6 0
31—70
3 5 - 8 0
37— 10

K ö n i g s b e r g ,  2 . J a n u a r .  S p t r t t n s b e r i c h t .  P ro  10 OSS Liter 
pC t. ohne F a ß , unverändert. Z u fuh r 80 000 Liter. Gekündigt 60 000 Liter. 
Loko kon tingen tirt 49,50 Mk. Gd., nicht kontingentirt 30,00 Mk. Sd.



Polizeiliche Bekanntmachung.
I n  einem Gutachten des Vorstandes der 

bakteriologischen Untersuchungs-Anstalt für 
Cholera ist ausgeführt worden, daß es, 
trotz des negativen Resultates der bakteriolo­
gischen Weichselwasser-Untersuchungen, wahr­
scheinlich ist — da in Polen bis in die letzte 
Zeit Cholerafälle konstatirt worden sind, — 
daß Cholerakeime fortdauernd mit dem 
Wasser stromabwärts getragen werden und 
daß das sich bildende Eis solche Keime in 
größerer oder geringerer Zahl stellenweise 
einschließt. Der Genuß des Weichsel- 
eises und der m it demselben etw a  
in  d irekte Berührung kommenden 
N ahrungsm ittel w ird  a ls  gesund- 
heitsgefährlich  bezeichnet» dagegen er­
regt die ausschließliche Verwendung dieses 
Eises zur indirekten Kühlung, wie sie z. B. 
in Brauereien und in solchen Betrieben, 
welche Eisschränke zur Kühlung verwenden, 
stattfindet, keine hygienischen Bedenken.

Denjenigen Industriellen (K rauerei 
besttzern pp.)» welche M eichseleis ver­
wenden» w ird  die Abgabe derartigen  
E ises an d as Publikum  polizeilich  
untersagt.

Thorn den 29. Dezember 1893.
Die Polizei-Berwaltunq.

Öejsentlilhk Zwangsversteigerung.
Freitag den 3. d. M ts. 

vormittags Ist Uhr
werde ich in der Psandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierselbst:

ein birkenes Kleider- und 
ein desgl.Wäschespind, Ober- 
und Unterbetten, Wäsche, 
Stiefel, eine goldene Taschen­
uhr u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 3. Januar 1894.
______» a r t e l t ,  Gerichtsvollzieher.

Nach erfolgrer Ausbildung im 
A M v  Lnllak'schen Konservatorium rn 
Berlin unter Professor Lullak's Leitung 
habe ich mich hier als K lavierlehrerin  
niedergelassen. Mehrere Jahre habe bereits 
in einer Provinzialstadt als Lehrerin gewirkt. 
O Ixn Baderstr. 2, part

Lildereinrahmungen
sowie sämmtliche AM" Glaserarbeiten 
fertigt sauber und billigst an

die Bau- und Kunstglaserei
_______L .  k v l v l » « ! ,  Bachestraße 2.

2 3 -3 0 0 0 0  M ark
mit 5 0 / 0  zur ersten Stelle auf ein renta­
b les Grundstück in Jnowrazlaw zum 1. 
April 1894 gesucht. Offerten ünter V. 2. 
an die Geschäftsstelle des Jnowrazlawer 
Kreisblatts erbeten.

lahre!
Hllmer D -m b a«-L otter ie; Ziehung 

am 16. Januar cr.; Hauptgewinne: M k. 
7 5 0 0 « .  3 0  0 0 0  rc.; Lose hierzu ä Mk. 
3.50 empfiehlt die Haupt-Agentur:

O r»rv«rt, Allst. Markt

ChillMk Nachtigallen,
prima Doppelüberschläger, L 6 Mark, 
Paar 7V- Mark. Graue Papageien, 
gut sprechen lernend, ä 18 Mark. Nach­
nahme. Lebende Ankunft garantirt.

K u 8 ls v  8 e l i l6 g k l ,  t ta m d u i-g  3 .
Sämmtliche

Schmiede- und Stellmacherarbeiten
werden gut und billigst ausgeführt von

ILKLeL^irslLr, Schmiedemstr.,
^ Thurmstraße 10.

Empfehle mich^ganz besonders als
Hufbeschlagschmied.

ZurAbholungvonGüter
zum und vom Bahnhof empfiehlt sich

Spediteur VV » v s t t e k e r )  
Inhaber: Paul lllever, 

______________Brückenstraße 3.

Pros. tägers Aollv/äseke!
Hemden, Jacken, Beinkleider 

und Strümpfe 
empfiehlt f .  f t ie n re l .

I»ew!I- uiill »olrzgsge
j M -  billig« bei

o .  L u r t l S ^ v s k i ,
__________ Keglerstratze 13 .__________

N s r l l n v r

!Ni>8vIl-ll.I'lilNilll8lilIt
von

t. Klobig - Mocker.
DM " Aufträge per Postkarte erbeten. "M v

Mannesschwäche
heilt g r ü n d l i c h  und a n d a u e r n d

Pros. blkä. vr. Ki8vnr
HVL«,» H ,  Porrellanga886 3la. 

Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
D ie männlichen Schwächezustände, 
deren Ursachen u. Heilung. (14 Anst.) 
Preis Mk. 1,29 in Briefm. inkl. Frankatur.

Der neue

Tanzcirkel
beginnt am M ontag d. 8 . d. M . 
bestimmt. Anmeldungen nehme 
persönlich täglich in der Cigarren- 
handlung des Herrn 81. von 
!<obiel8ßi) Breitestr., entgegen.

Hochachtungsvoll 
w. 81. v. Wi1u8ßi, Balletmeister.

^ ^
Ane gangbare Restauration

wird baldigst zu pachten gesucht. Gest. 
Adr. unter 8. V. in d. Exp. d. Z. erbeten.

bestes Wasch- und Reinigungsmittel, ä Packet 
10 Pf., empfiehlt
die Drogenhandlung N. 6Ias88.

Sämmtliche
Böttcherarbeiten

werden dauerhaft und schnell 
^ausgeführt bei 

H  Lvelrir»- Böttchermeister 
im Museum (Keller).

^  Kloakeimer stets vorräthig.
Knechte, Mägde, Burschen, 

Kuhfütterer rc.
erhalten sofort Stellung bei hohem Lohn 
kostenfrei nachgewiesen durch

U  Mauerstr. 22.

vom iki^tag den 4 . lanuar >894 abend8 6 Ußr
NE" xr«88«» 8a»I« 4irta8l»«Lv8:

L I»»I 0 « 8 t « n  Ä «8

» W "  N lSlllllilM - . " » 8
Karlen ru numm. plälren ä 2 zlk. und 8oßülerkar1en ä l >̂ K. in der kuodiiandlung von

W aller i.ambeel<.

1 . O u v e r t ü r e  2v  „ l ' e l l " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H o s s i v i .
(Oretiester).

2 .  a )  „ O o m e  r a ^ i o  ä i  8o1" ^ .r ie  ( 1 6 7 8 — 1 7 6 3 ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . O a lä a r a .
d )  „ N u t t e r ,  o  s i n §  m i e d  2u r  L u b ' " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D r a n r .
e )  Z o b ^ v e i r e r l i e ä . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ^ r a u r i .

(Bisäsr kür Sopran).
3 .  I b e m a  m i t  V a r i a t i o n e n  a u s  ä e m  L a i s e r - t z u a r t e t t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . R a z ^ ä u .

(Streivü- Quartett).

^ l! - - - « ...................................... ^
e ) „ N e i n  H err: i s t  a m  M e i n " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 e i ä e l .

(Î Leüsr kür Bariton).
5 .  a )  V a l s e  l e u t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  L e b ü t t .

b ) O o u e e r t - L t u ä e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^ e u p e r t .
e )  L a l l a ä e  ^ . s - ä u r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . O l io p iu .

(Llavior-SolL).
6 .  ^ r i e  kü r l ' e n o r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
7 .  a )  , M i e u " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S e b u b e r t .

b )  „ D r a u s s e n  im  O a r t e u " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . L e b m iä t .
o )  „ D a s  I t i v K l e i u " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . O b o p in .
ä )  „ l a n ä a r a ä e i " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 t a n § e .
e )  „ D b M i s  u u ä  d i e  N u t t e r " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I t e im u u u .

______________________________ (Bieäor kür Sopran).
M öbl. Zim. v. sof.z. verm.Tuchmacherstr.20. 2 gut möbl. Zim. zu verm. Breitestr. 41.

Generalvertreter: Keorg Voss-Thorn.
------ - V«rN»«r in  6«I»ini>«n an«i i^l»8vl»«n. ^

18 Flaschen für 3 Mark. 
Ausfchank: Kaderltratze Nr. 19.

j  ^ K L Svvrka.rL k .
^  Um mein großes Lager vollständig zu räumen, verkaufe von heute ab alle ^  

^  Sorten

r Herren-, Damen- und Kinderstiefel?
^  von bestem Material gearbeitet, zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Gleichzeitig 

^  empfehle ich die feinsten Kallschnhe» Filzschuhe und Filzstiefel» sowie rüst. ^  
^  Gummischuhe. ^

Bestellungen werden aufs beste nach neuester Form und schnell ausgeführt. .

Z  3 . k> rM ü .8k i, Thorn, Seglerstraße 28. ^

k. lNenrel.
r i i o n » .

Wegen erfolgtem Verlauf meines Dampfsägewerkes werden ausverkauft:

Kieferne Bretter jeder Art
WM- zu b illigsten  preisen . -MU

L L u s s i .

s  L e i t u n g___
MnZtr.l'rnttiüeaklgttm.Dio^r.^0v6lItzii.b6l6br. .̂uk8äl26uu.(lrLti'8dtzilLx6ii: 
IiiLfler. lOavivi'- ll. Vi0!itt8tlil:litz, ülii8iHi8t!i«tik etc. (?reis 1 ^  /̂4jäbr^.^ 
krode-lliril.KrLtiiu.srLlliüä.jeä« Ilueli-ll.iluaii»II».> .v.H !exer0arD itrllM llxvr,8tvttxLr^

Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn
vom 1. Hkloker 1893 ab.

A b fa h rt von  T h o rn :  A n k u n ft in  T h o rn :

Stadtbahnhos
nach

6ulm866 - (6ulm) - Kraudenr - lllarienburg.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 6.39 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 10.43 Vorm. 
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 2.10 Nackm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 6.07 Abends
8oßön866 - öri686N - 01. L>lau - lnsterdurg.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.57 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.53 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 2.01 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.08 Abends
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.47 Nachts.

Hauptbahnhof
nach

Ungenau - Inmvrarlaw - ?08en.
Personenzug (1—4 Kl) . . . 6.51 Vorm.
Personenzug (1—4 K l.). 
Personenzug (1—4 Kl.) . 
Personenzug (1—4 K l.). 
Schnellzug (1—3 Kl.) . .

. 11.52 Mittags 

. 3.31 Nachm.
. 7.06 Abends 
. 11.03 Abends

011lol80>iln-äl6xandi'owo.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.37 Vorm. 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 11.54 Mittags 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 7.37 Abends

Kromberg-Zolineidemüßl-Kei-Iin.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.39 Mittags
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.43 Nackm.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  11.08 Abends

Siadtbahnhof
von

Illarienburg - Lraudenr - (6u!m) - Oulmoee.
Gemischter Zug (2—4 Kl.) . 8.38 Vorm. 
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 11.26 Vorm.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 5.02 Nachm.
Personenzug (2—4 Kl.) . . . 9.55 Abends
In8lerburg - 0t. k>Iau - ör>e86N - 8obön866.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.19 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 11.19 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.23 Nachm.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.26 Abends

Hauptbahnhof
von

k>08kn - lnowrarlaiv - krgenau.
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  6.14 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . 
Personenzug (1—4 Kl.) . 
Personenzug (1—4 Kl.) . 
Personenzug (1—4 Kl.) .

. 10.01 Vorm.

. 1.44 Nachm.

. 6.45 Abends 

. 10.27 Abends
klexandrovvo - 0t1Iol8obin.

Gemischter Zug (1—4 Kt.) . 6.11 Vorm. 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 9.36 Vorm. 
Gemischter Zug (1—4 Kl.) . 4.41 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.23 Abends

kerün-bobne idem üb l-k rom berg .
Schnellzug (1 -3  Kl.) . . . .  6.27 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.31 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 5.43 Nachm.
Personenzug ( 1 -4  Kl.) . . . 12.25 Nachm.

Kauslirllktt-Verein.
Wohnungsanzeigen.

Irden  Dienstag: Thorner Zeitung, 
Donnerstag: Thorner Presse, 

S on n tag: Thorner Ostdeutsche Zeitung. 
Genaue Beschreibung der Wohnungen 

im Bureau Elisabethstrahe Nr. 4 bei 
Herrn Uhrmacher >.snge.

Ein Grundstück in guter Lage mit alt­
eingeführter Bäckerei, 4322 Mark Miekhs 
ertrag, zu verkaufen.
6 Zimm., I. Et., 1290 Mk-, Breitestraße 6.
4 Zimm., 1. Et., 1650 Mk., Sckmhmacherstr. 1.
5 „ 1. „ I000Mk.Coppernikusstr.18.
8 „ 2. Etage 900 „ Hofstr. 7.
5 „ 1. „ 800 „ Brückenstr. 4.
6 „ 3. „ 750 „ Breitestraße 17.
4 „ Parterre 750 „ Brückenstr. 8.
Laden m.Wohnung 700 „ Jakobstraße 17. 
6 Zimm., Part., 600 Mk., Hofstraße 7.
4 Zimm., 3. Et., 600 Mk., Breitestr. 4.
4 „ 1. Et., 450 „ Mauerstraße 52.
4 „ 2. Et., 432 „ Strobandstr. 6.
3 „ Parterre 400 „ Brückenstr. 8.
4 „ Erdgesch. 400 „ Mellienftr. 136.
3 Zimm., 1. Et., 370 „ Mauerstraße 36. 
3 „ 3. „ 360 „ Mauerstraße 36.
3 „ 1. „ 360 „ Gerberstr. 13/15.
3 2. ., 345 „ Gerberstr. 13/15.
3 „ 2. „ 350 „ Baderstr. 10.
3 „ Part. 330 „ Mellienstraße76.
3 „ 1. Et., 320 „ Schulstraße 17.
3 „ 3. „ 310 „ Gerberstr. 13/15.
3 Zimm., 1. Et.. 260 „ Mellienstraße 66. 
Zwei Uferbahnschuppen, 260Mk.,Baderstr.10.
2 Zimm. 3. Et., 255 „ Jakobstr. 17.
3 „ 2. Et., 255 „ Mellienstr. 58.
3 „ Parterre 240 „ Hofftraße 8.
3 ,. 3. Et., 200 „ Coppernikusstr.5.
3 „ 2. » 200 ,. Mellienstr. 136.
Großer Hosraum, 150 „ Baderstraße 10. 
Burschengel., Pferdest.,I50Mk.,Mellienstr.89.
1 Zimm. 1. Et., 140 Mk., Heiligegeistftr. 6.
2 ,. 2. Et. möbl. 40 „ Breitestr. 8.
2 „ Part. möbt. 30 „ Schulstraße 22.
2 „ 1.Et.möbI.27 „ Breiteftraße 8.
1 „ Part. möbl. 15 „ Schloßstraße 4.

M in e  m öbl. M ohnung , 1. Etage, auf 
V b  Wunsch Burschengel., vom 1. Januar 
G erstenstrak - 10  zu vermische».
iNine UM " Wohnung,
^  3 Zimmer u. Zubehör, part., Veranda 
und Vorgarten, neu renovirt, ist zu verm. 

l.. easprowitr, Kl.-Mocker, Schützstr. 3.

Ci« Laden nebst Wohnung,
worin seit 3 Jahren ein Kurz- und Weiß- 
waarengeschäfr betrieben wird, ist zum 1. 
April zu vermiethen. Ladeneinrichtung 
kann mit übernommen werden.
t.. 6a8prov,itr, K l.-M vcker»  Schützstr. 3.

Eine Parterre-Wohnung,
3 Zimmer u. Zub., zu verm. Bä'ckerstr. 6.

4 neu ausgeb. Wohnungen
von je 2 gr. Stuben, Küche, Keller und 
Wasser!., I. bezw. II. Etage, schöne Auss. zur 
Weichsel, sämmtl. Okfen neu, sind v. sofort 
zu verm. u. zu beziehen. Bäckerstr. 3 part.
/^ -u t möbl. Vorderzim., mit «. o. Beköst., 
^  von sofort zu verm. Mellinstr. 88, II.
c) Wohnungen» part. und in der 1. Et., 
^  von je 2 Stuben nebst Küche, Stall, 
Keller und Gartenland, vom 1. April zu 
verm. Mvlker» Mauerstr. 9. I-iedlke.

von Herrn Oberstabsarzt Raek inneg. 
^  Wohnung, best. a. 5 Zim. u. Zub., ist 
für 800 Mk. von sofort zu vermiethen.

>V. rivike, Coppernikusstr. 22.
AHrückenstraße Nr. 10 ist die 1. Etage 
^  von sofort zu verm. luliug K»8e>.

B rom kerger U arstad t Uv. 4 6  vom 
1. April 1894 die rechtsseitige Parterre- 
Wohnung. Näheres zu erfragen Brücken- 
straße 10.__________________________

Die von der Druckerei der 
„Ostdeutschen Zeitung" benutzten

Mil-Mllilllichkkitcii
sind von sofort zu vermiethen.

^nllus vllotunLNll, Brückenstr. 34.
3 Treppen, von sofort 

A, zu vermiethen bei 
1. KunonLki, Gerechteste 2.

W N IIM -V m lll.
D ie nächste Probe findet Freitag ^

3. Januar statt.______________  ^

Hausbefitzer-Verein.
Donnerstag Ven 4. Januar ck

abends 8 Uhr
» « t « L  H V i n k I v r :

Mtglikber-VersammlMg.
_________ Der Vorstand.________

v i i L o r i s
kiumenleld L Loldlcelle,

r  n  «  »  x .
Donnerstag bleibt der CireuS 

schloffen.
S l n i n v n t s l c k  L

ff. Eszkartoffeln »
wie

r- „Schneeflocke" A
^  „Maiblume" ^
^  „Dabersche" §
^  „ N » x » n n i  d o n u n » "  ^
^  „Blaue" H
^  ..Rosa" 2
d ' „Weltwunder"
empfiehlt billigst und liefert frei Haus 

A m a n ü  M ü l l e n ,  C u lm e r f t r .  2«: 
Heute DonnerstaS 

abends 6 Uhr:

s t r W 8 r t z - M  
««d L rd n m rM tii

6 .  8 v l» e c k » .
Heute Doonerftag abds. 8 Uhr!

Frische Griitz-, 
Blut- und Leberwurst

^  8 « I » u lL ,  Coppernikusstraße, 
Fleisch- und Wurftwaarengeschäft. ^

j. Kng0w 8>(i, Thlllll,
Schnhmachermeister, Culmerstraße 15. f

Lilligste Gezugsquelle 
sürsiimMicheSchuhwaaren.

Bestellungen, sowie Reparaturen  
werden dauerhaft, schnell und billig
ausgeführt. ____

Zwei Lehrlinge
können eintreten bei

1̂ . H siirr le l» , Tischlermeister,
Strobandstraße 20.

l^ in  lindert. Ehepaar (Beamter) sucht zuM 
^  1. April cr. eine Wohnung von 3—4 
Zim. nebst Zubeh. Adr. erb. Bachestr. 12,1 Tr. 
M in e  M iltrlwohnung» 1 Tr., Preis 
^  85 Thlr., hat zu vermiethen

Wwe. fe. v. Koblelgka.

Ein Laden,
worin seit 6 Jahren eine Buchhandlung 
betrieben wird, ist zu vermiethen

____________ Heiligegeistftr. w .
Wohnungen zu vermiethen

Strobandstraße 12. Put8okbaob.
IH ie  bisher von Herrn Hauptmann keliin 

innegehabte Wohnung Breitestr. 37, 
bestehend aus 6 Zimmern mit Zub., Wasser­
leitung und Badestube, ist vom 1. April 
1894 zu vermiethen.

v. 8. viotrlod L 8olm.
2 Z.,Entr.,Küche,Zub.part. 1./4.z.v.Bäckerst.5.
^ L l IIlM O' (2 Pf-), Remise, Burschenstube 

ist Uellienglr. 89 z. vermiethen.
4 sep. geleg. möb!. Zimm., 1 Tr., zu verm- 
^  ev. m. Burschengel. Schlotzftratze 4.
l^ in  m. Zim. m. Pension billig z. v. Zu 
^  erfragen Mauer- und Breitestr.-Ene.
Ms>öbl. Wohnungen» m. u. o. Burschgl., 

zu vermiethen. Bankstr. 4, Part.  ̂
2 möb. Z. sind sof.z. verm. Neust.Markt 23.
E. m. Zim. n. Kab. u. Burscheng. Bache 13. 
c) Wohnungen m. gemeinsch. Balkon, ev̂  
^  im ganzen, zu herabgesetztem Preise zu 
verm. Näh, d. >Vun8vb. Brückenstr. 24.
HHachestr. 12 part. ist ein fein möblirteS 
^  Vorderzirnmer n. Kab. u. Burschengel., 
bisher von einem Offizier bewohnt, ver- 
setzungshalber von sofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Strobandstraße 13, part.

Uerloven "MU
eine schwarz und braun getigerte 
Reisedecke. Abzugeben in der Expe- 
dition dieser Zeitung.
M m  1. d. M. Ab. ein gold. Armband verl.
^4  Abruaeb Rpl Nt'cirnsiprtiprstpAbzugeb. geg. Bel. Brombergerstr. 35 b.

Täglicher Kalender.
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Druck und Verlag von C. D ombrow - l i  in Thorn.


